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K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiedcrbesetzung von vier, bei dcn ge-

mischten Bezirksämtern des Küstenlandes erle-
digten Aktuarsstcllcn, mit dem Gehalte von
vierhundert Gulden (4U0 fl.) und dem Vor.
rückungsrechte in dic höhere Gehaltsstufe von
5M» si., wird der Konkurs bis Ende Ju l i d.
F. ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
chre gehörig belegten, an die k. k. Landcs-
kommission für die Personal-Angelegenheiten der
gemischten Bezirksämter gerichteten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden, nnd in so
ferne sie anderen Kronländern angehören, durch
die betreffende Landcsstellc bei der k. k. Kreis-
behörde für Istrien zu Mttterburg einzubringen,
und hiebei Geburtsort und Geburtsland, Alter,
Religion, Stand (ob lcdig, verheiratet oder
Witwer, nebst der Anzahl der Kinder) Studien
und sonstige Befähigung, mit Rücksicht auf dcn
H. !3 der allerhöchsten Bestimmungen über die
Einrichtung und Amtswirksamkeit der Bezirks-
ämter vom 14. September l852, Sprachkennt-
nisse, bisherige Dienstleistung und sonstige all-
fällige Verdienste durch glaubwürdige Dokumente
nachzuweisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den Angestellten der gemischten
Bezirksämter des Küstenlandes verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter.

Trieft am 28. Juni 1855.
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Z. 3«7. n (3) Nr. 95U-.
K u n l u r s - V e r l a >l t b a l u n q.

An der hiesivU'" k. k. Nealichulc issdlc'.edr
stcll^ der A>icl)mec>k disilUlw û bls.tzl'n

M>t deist'IK.'i, i>7 der lyst^nnsi'tc Gehalt vo>i
<i<il> st, mit d»'M V^rrücki/nqf'iccdte in die G^
l)allö»lufsn von «UU ŝ  und lOUU fl. nach z.'hn ,
resp. zwanziqjäl)l>glr Dil'nsslcissu»q, und d>»' V>r-
p^ichl»t»q, ludl'iid^! â ck noch üg.'üd »i».'n a»
dcrn U'U^richcsq^^l'stattp, uord.'ynnd w.nigsttiis
die Kaliegraphie zu lshr^n, veldundcn.

Bewerber um diesen Posten haben ihre Ge-
suche mit
3) dem Taufscheine,
l>) dcn Sludicnzeugnifscn,
c) dem Zeugnisse der theoretischen und prakti-

schen Wehrfähigkeit,
cl) den Zeugnissen üdcr die etwaige Verwendung

beim Lehrfache, so wie den sonstigen Nachweisun-
ĵ cn ihrer wissenschaftlichen und pädagogischen Be-
fähigung zu belegen, und im Wege ihrer vorstchcn-
den Behörden dulch die k. k. Landcsstelle jenes
Kionlandes, wo sie domiziliren, bis 12. August
d. I , anhcr gelangen zu lassen.

Später einlangende Gesuche werden nicht be-
rücksichtiget werden.

K k. Landesregierung für Kärntcn.
Klagcnfurt am 2. J u l i 1855.

^ ^ V ^ I ) Nr7^5t t l l8 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. küstenländischen Forstamte
Montona ist die in die zwölfte Diätcnklasse ein-
gereihte provisorische Forstamtsschrciber- Stelle,
mit dem Gehalte jährlicher 4M> si. nebst dem
Holzdeputate von 4 ni. öst. Klafter Prügel-
holzes und dem Quartiergeld von 40 si., zu
besetzen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, der Studien, der abgelegten Staats-
prüfung für Forstwirthe, der Kenntniß im
Kanzlci-Manipulationsfache, so wie der all fäl-
ligen Sprachkenntnisse, und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mic Beamten des
Forstamtes Montona verwandt oder verschwägert
sind, und zwar Jene, welche im Staatsdienste
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,
Jene aber, welche bei Privaten bedicnstet sind,
im Wege ihrcr politischen Obrigkeit bis l i .
August 185,5 bci dcr Kameral-Bezirks-Ver-
waltung in Capo d' Istr ia cmzllbringcn.

Von der k. k. stcicr. illyr. tüstenl. Finanz-
ttandes-Dircktion, Graz am 3. Ju l i 1855.

Z. 395. a (1) Nr. I^5tw.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Besehung der bei der k. k
i!ande6hauptkasse in KlagenfuU in Erledigung
gekommenen Offizialcnstelle, mit dem Iahresge-
halte von l!Ul> st. und im eventuellen Falle der
Hraducil-Vorrückung von 50l> fl. und ^M> fl.,
dann mit dcr Verpflichtung zur Kautionslcistung
im Gehaltsbetrage, wird derKonkurs ausgeschrieben.

Die Bewerbe haben ihre gehörig instruitten
Gesuche unler Nachweisung dcä Alters, Reli-
gionsbckenntinsscs und Standes, der zurückge-
legten Studien, der Kenntnisse im Kasse- und
Rt'chnuligsfache, insbesondere der mit gutem (5r
fol^c abgelegten Prüfung aus der Staatorech
nungswlsscns l aft und de» ^assevorschriften, dcr
bisherigen Dienstleistung, deö tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Kautionsfähig
k<it u»d der Vnwandtschaft oder Schwägelschüft
mit einem Beamten der vorerwälinteil Bandes-,
h^uptkass.', im voracschli.benen Dienstwige d l s
l l ) . A i iqust l«5»5 del der Voütt'liunq der
-and.'St)c>uptkass»' in Klaqenfxrt e!!'zul"lnq,n.

Von der e k. steil, illyr, kü!lenl. Finanz
Landes D>r.ktw!i.

G<az am 3. I u l l »V55.

Z. 3 l ) i u ( l ) Nr. l4«32.
K u n d m a c h u n g ,

über die Konkurrenz-Verhandlung zur Besetzung
dcr erledigten Tadak-Gechtrasik in I l z .
Von dcr k. k. steierm illyr. küstenl. F,.

nanz-Landes-Direktion wird bekannt gegeben,
dasi die Tabak-Großtrafik in I l z , im politi-
schen Bezirke Fürstenfeld, im Wcge der öffent-
lichen Konkurrenz, millrlst Uebcrreichung schrift-
licher Offerte, dem geeignet erkannten Bewer-

ber, welcher die geringste Verschleißprovision
anspricht, verliehen werden wird.

Die bezeichnete Tabak-Großtrafik hat ihren
Materialbedarf bei dem k. k. Distrikts-Verlage
in Gleisdorf zu beziehen, und derselben sind
zur Fassung l l l Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweise des Vcnval-
tungs-Iahres 1854, welcher das Verschleiß-
Ergebniß unter den, dem verstorbenen Groß-
trafikanten eigenthümlichen Verhältnissen dar-
stellt, und sowohl bei der k. k. Kameral-Bezirks-
Vcrwaltung in Graz als auch bei dem k. k.
Steueramte in Früstcnfeld eingesehen werden
kann, hat dcn Absah in dem Zeitraume vom
l. November 1853 bis letzten November 1854
im Geldwerthe 5832 si. 49.'/, kr. betragen.

Bezüglich der Stempelmarkcn ist der Tabak-
Großtrafikant nur als Kleinvcrschleisier für alle
Gattungen Stempelmarken, insofern er sich zum
Absätze aller Gattungen erklärt, mit einer l ' / ,
^ , Verschleißprovision und mit der Verpflichtung,
die Stempclmarkcn bei dem k. k. Steucramte in
Fürstcnfeld zu fassen, aufgestellt, und es hat der
Ersteher dcr Tabakgrositrasik um Ausfertigung
der Stempclmarken-Kleinverschleiß-Licenz beson-
ders einzuschreiten.

Dcr neue Großtrasikant hat die den ihm
zugewiesenen Trafikanten gebührenden Emolu-
mente aus dcr eigenen Provision zu bcstreiten,
ohne dafür von dem Gefalle eine Entschädigung
ansprechen zu können, oder ein anderes Gutge-
wicht, als das vom ordinär geschnittenen Rauch-
tabak ihm systemmäßig mit zwei ^ Prozent
gebührende, zu beziehen.

Ncberhaupt wird ein bestimmter Ertrag des
Großtrafik-Geschäftes nicht zugesichert und fin-
det eine, wie immer geartete nachträgliche Ent-
schä'digungsfordcrung oder ein Anspruch auf
Erhöhung der eigenen Provision des neuen
Grositrafikantcn während dessen Großverschlciß-
Vesorgung nicht Stat t .

Gegenstand des Anbotes ist nur die Tabak-
verschleisi-Provision der erledigten Großtrafik
in I l z .

Für diese Großtrafik ist, falls der Erstchcr
das Material nicht Zug für Zug bar zu be-
zahlen Willens wäre, ein stehender Credit be-
messen, welcher durck eine im Baren, oder
mittelst öffentlicher Kreditspapicre, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution von 150 si. für
das vom Gefalle zu borgende Tabakmatcrial
und Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites ist gleich der
von dem Großtrasikanten, er mag auf die
Borgung Anspruch machen, oder dte Barzah-
lung wählen, jederzeit am Lager zu haltende,
sogenannte unangreifbare Tabak - Material-
Vorrath.

Die Kaution ist noch vor dcr Uebernahme
der Großtrafik und zwar längstens binnen
sechs Wochcn, vom Tage der, dem Erste her
bekannt gegebenen Annahme seines Anbotes, zu
leisten

Offerte, welchen die angeführten Erforder-
nisse der Annehmbarkeit mangeln, oder welche
unbestimmt lauten, oder welche sich auf Anbote
andcrer Bewerber berufen, bleiben unberücksich-
tigct. Bei gleichlautenden Anboten wird sich
von dcr k. k. Finanz-Behörde die Wahl vor-
behalten.

Nachträgliche, mangelhafte oder den Antrag
dcr Zurücklassung eines Ruhegehaltes enthal-
tende Off^te warden nicht berücksichtiget. Die
Bewerber um den erledigten Grosivcrschleißplah
haben zehn '0erzent der Kaution als Vadium
in dem Betrage vmi «5 fl. vorläufig bei der
Kameial-Bl'zirkskassl' in Graz oder bei cincm
k. k. Steueramte zu erlegen und die Quittung
darüber di>m mit l 5 kr Stempel zu versehen-
den, versiegelt zu überreichenden schriftlichen
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Offerte deizuschließen, welches längstens diö <j.
August 1855, Mittags 12 Uhr mit der Auf-
schrift: »Offert für die k. k. Tabak.Gwßtrafik
in I l z " bei dem Vorstande der k. k. Kamcral-
Bezirks - Verwaltung in Graz zu überrei-
chen ist.

Das Offert ist in der, dieser Kundmachung
beigefügten Form zu verfassen, und mit der.
Nachwcisung über den Erlag des Vadiums,
der Grosijahrigkeit und der tadellosen Sittlich-
keit, wie über die sonstige Eignung des Bewer-
bers zur Besorgung des Großverschleißcs zu
versehen.

Es soll das Werschleißperzent, welches der
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben,
enthalten.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht ange-
nommen wird, wird das Vadium nach geschlos-
sener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurück-
gestellt.

Das Neugeld des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
die Material-Bezüge gegen Barzahlung statt-
finden sollen, bis zur vollständigen Herstellung
des unangreifbaren Lager - ^orralhes zurückbe-
halten.

Die qea/nseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nichr wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleisigeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz ausgeschlossen sind
jene Personen, welche das Gesetz überhaupt
für unfähig erklärt, Verträge zu schließen, dann
jene, welche 'wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefä'Usübertretung überhaupt, oder wegen ein-
facher Gefällsübertretung qegen die Vorschriften
über den Verkehr mit Staatsmonopols-Gegen-
ständen, oder wegen eines Vergehens gegen
die öffentliche Sicherheit und Ruhe, oder gegen
die Sicherheit des Eigenthumes schuldig er-
kannt, oder wegen Abgang rechtlicher Beweise
losgesprochen wurden, endlich frühere Ver-
schleißer von Staalü,-Monopol6^ Gegenständen,
die von dem Verschleisigeschafte entsetzt wurden,

Kommt ein Hinderniß gegen die Erlangung
des Großverschleisiplatzes erst nach der U^ber.
gäbe des Geschäftes zur Kenntniß der Gefällsbe-
yö'rde, so kann das Verschleiß-Befugniß sogleich
abgenommen werden.

Graz am 5. Jul i 1855.
A n h a n g.

F o r m e ines O f f e r t e s .
Ich Endc'sgefertigter erkläre mich bereit,

die k. k. Tabak. Großtrafik zu I l z unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere in Beziehung auf die
Haltung des erforderlichen Material-Lager-Vor-
rathes gegen eine Provision von . . . .
(in Buchstaben ausgedrückt) Perzentcn gegen
Baizahlung (oder gegen Kredit) in Betrieb
zu übernehmen.

Die in dieser Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachwcifungcn sind
hier beigelegt.

N. am 1855.
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift
sammt Angabe des Stan-

des und Wohnortes.)
V o n A u ß e n.

Offert zur Erlangung der Tabak-Großtra-

fik zu Ilz.

Z. 392. u (2) Nr. 2^05

Beim k. k. 11. Gendarmerie-Regimente zu
Laibach wnd mit I . August d. I . die Stelle
eines Lilhografcn, womit eine Iahreögebü'dr
von 24i» st. nebst litt f l. Ouarticrgcld verbunden
ist, in Erledigung komme».

Gceigncte Bewerber um diese Stelle habel̂
ihre, mit den nöthigen Zeugnissen versehenln Ge-
suche dem vorgenannten Negimentskommando
(Baron Zoib'fcheö Haus am Raan) persö n l i ch
zu überreichen.

Laibach am 8 Juli 1855. l

Z 393. a (2)
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g.

Zur Sichelstellung der Nauchfangkehrcr-Ar-
beiten in den hirsia/n Militargebauden für die
nächstfolgenden dici Jahre, o. i vom I . No-
vember »855 bis Ende Oktober 1858 , wi ld
am 30 Ju l i o. I , Vormittag um l) Uhr im
Amtslokalc des k. k. Oder - Feldkriegs-Kommiß
sarictts, allen Markt Haus-Nr. 2 l , die M i
nucndo-öizitation S ta t t finden, wozu die bercch
tigtcn Nauchfangkeyrermcister eingeladen, werden.

Von dcr k. k Käsern-Verwaltung. !
Laibach am 7. J u l i 1K55.

Z. 1 « l 9 . (2) N r ^ 3 6 3 « .
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte.Laibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Lukas Tertschck von Horjul im Gerichtske-
zirke Oberlaibach gebürtig, 27 Jahre alt, ka-
tholisch, lediger Knecht, unbekannten Aufenthal-
tes, sei mit dirßgerichtlichem Beschlusse vom heu'
tigen, Z. 3l)3tt , wegen Verbrechens des Dieb-
stahls in den Anklagestand verseht worden. Der
selbe mißt 5 Schuh 4 Zoll 1 Stt ich, ist von
starkem Körperbau; cr hat ein längliches An-
a>sicht, rothe Gesichtsfarbe, blonde Kopfhaare,

! Augenbrauen und derlei B a r t , eine hohe S t i r n ,
> lange Nase, rundes Kinn und propoMcmüten
Mund und Lippen, dann gesunde, dichte Zahne.

, Er spricht kramisch und etivas deutsch und ist
bürgerlich gekleidet.

Demnach wolle von Seile dcr k. k. Sicher-
heitö - und Gerichtsbehörden, so wie von den
^ichcrhcitöorgancn auf diesen Lukas Tertschek

' mvigil lrt und er im Betretungsfalle cmher ein
geliefert werden.

Laibach am 30. Juni 1855.

Z. »007. (7) Nr. 1316
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl wild
dem unbekannt wo abwesenden Johann Maurin
von Wimoll Nr. 3 bedeutet:

Es habe HerrKr^in^ Brodschild von Slockerau,
durch Herrn Dr. Rosine, gegen ihn die KIaqe au»
Bezahlung ei»er Warcnschuld von 24 fl, 40 tr.
<>. 5. c. anged'achl, worüber zur summarischen Vtr-
Handlung die Tagsatzung au! dcn 2. Oktober l. ^,
,^ruh 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte «nge-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Johann Mauri»
oiescm Gerichte nickt bekannt ist, sn wi>d dlmscll'cs,
Herr Peter Persche von Tsckerinmbl a!s Klnatlx
.nllgestelN, und es wi>.d idm linmil bedeut.!, ei
nalie entweder zur Vcrl^aiU lung selbst zu eischemel'
oder eilim ancern Ü<crtlltrr n»lnl)(U'l zu mach»»,
oder dem bestellten Kurator die moidsllichli, B l '
h»ll> an die Hand zu geben, wil'ligens mit diesem
verhandelt, und was Rechtens ist, erkannt werden
wird.

H. k Bszirksgcricht Tschernembl am 6. M. "
1855.

D,r k. k BezilkZrichter:
S ck u l l e r.

Z. l025^ (1^ Nr. 2928.
E d i k t .

Vom k. k. Nezittsgssichte Egg wird dtkanin
qegcbln:

Cs sei üdcr Ansuchen der k. k. Finanzproku
ratlirsabtlieilung Laibach, nom, des h. Aercirs, die
erekutive Felldietuug der, dem Andreas Lukai, ge
hörigen, auf 573 fl. 40 kr. geschähl.n Hubrealitai
zu PlschainovizI) Urb. Nr. t)3 deS Giundbuches
Uischosiat zu Michelstltten i>lo l. s. Steuern u»d
Gru!,d.!UIastl<ngsgcblU)rcn per 8l fi. 57 kr. c. «. c
bewilliget, und cs scicn zur Vornahme dieser Fr i l ,
bictung drei T"gs'itzunslc>l, nämlich auf den 5. Juni,
auf den 3. Jul i und auf den 7. August l. I . , je
desmal um 9 Uhr vormittag dei diesem Gerichte
mit dem Anhange bestimmt wurde», dasi diese Nca
ütat bei dcr dritten Feilbictungstagsatzulig auch
unter dem Schayungswcrlhe veräußert werden würde.

Das Schatzulia,sprotl)t'l.'lj, der Glundbucl'ssitrlitl
und die FeilbietlingZbcdingnisse können yieigliichls
eiligesehln wcrdcn.
A n m e r k u n g , V r i dcr erstcu und zwn'tcl, Feil'

dictungslagsatzung ist kein Anbot gemacht
worden,

K. k. Bezirksgc.lcht Egg am 4. Ju l i l855.

Z. l026. ( ! ) ^ Ns. 2972
E d i k t .

Von, k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois Frei.
Herrn v. Apfaltern, durch Herrn B r . Rack, die exe»

tullve Feilblclung oer, dt,n Iu>es Igl>l>ch von <3c.
!!Ueitl) gehörigen, zu Prevoje liegenden, u»ld auf
767 fi. 40 kr. geschätzten 4 Ucderlandsacker «üb
Url). Nr a 3^1. Ablh de5 Grundbuches Gerl^chsteiN'
Schelodnia, und der demftlben gehörigen gepfändeten
Fahlnissc, als l Kuh, l Tisches, l türotmaltels
und 5 Zentner Stroh, pclc. schuldiglr 200 fl. c. 5, c.
bewilliget, und cs seien zur Vornahme dieser Feil-
bielung die drei Hags.itzungen auf den 9. Juni , auf
den 7. Jul i und auf den l l . August l, I , jedes/
mal Vormittags 9 U»r im Ortc S t . Veitl) mil
dem Anhange bestimmt worden, daß sowohl die
Realität „ls auch dic Modilar-Pfandstücke dei dcr
drilttn Zcilbictungstag^chung auch unter cem Schals
zungswerthc und lftztere nur gegen glcich bare. ^ l '
zahlung veräußert werden würden. ' '.'

Das Schatzungspiotokcll, dcr Gruittouchsextlakt
und die LizUalionsixdingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

dietungstagsatzung ist fein Anbot gemacht
worden,

K. k. Bezirksgericht Egg am 7. Jul i l855.

ö. 992. (3) Nr. 2068.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
bekannt gemacht:

Man hade in der Exetutionssache des Josef
Modiz von Neudorf, wider Johann Hi t i von Be-
zhaje, die exekutive Feildietung dcr, dem Erekuten
gehörigel«, im vurnlaligen Giundbuche der Hclrschast
Nadlischlg ^.„b Urb. Nr. 252^24«, Nektf. Nr. 464
vorkommende», im Protokolle vom 4. August 1851,
Nr. 4730. auf «88 fi. 40 kr. dewctthcten Realität,
;ur Einbringung der aus dem Vergleiche vom 13.
Hezündll »818, Nr. 272, und den Zessionen vom
l>, April und 7. ^evtemder 1849 schuldigen i n
fl, c. z. c. bewilligcl, und zu deien Vornahm? die
Tagsayungm auf dm 7 August, auf den 7. Scp.
lembcr und auf den 9. Oktober 1855, jedesmal
Vormittags von 9—l2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dm» Beisahe angeordnet, daß diese Realität
nur dei der dlitlen Tags^tzung nölhiglnfalls auch
until dem Schätzungsweithc veräußert werden wücde.

Das Schäyuogsprotokoll, die ̂ izitatioosbeding-
»isse und dcr Glundbuchs»xtratt erliegen' hiergerichts
zur veliebigcn Einsichlsnahme.

K. k/Bezittsgftickt Laas am 3. Ma i l8Z5.

Z. 999. (3) Nr. , 423.
E d i k t .

Von dem k t. Bezirksgerichte Obtllaibach wird
dckannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen dcs Etekutionsfü'hrcrs
Josef Kot tn ig von We>d, in die Ueberlragung der
<nit Nefchcid vom l 2 . November 1854, Z. l 53 ,
>us dü, 2. Apr i l l I . angeoldrnl grwcfenen dritten
Ffill ' iccui'g der, dem Geolg Hrovat ln von Werd.
gel'öligcil Neal i lä t , Rettf. Nr . ,0 Freudenlhaler
^lundl ' l ichrs, gewi l l igel , und es wlrd die neuerliche
^»llbielungsiag! .tzung au! den 24, J u l i l. I . Fiu'h
9 - l 2 Uhr in loco dir R 'a l i tä t mit dem Btisaye
aobcraumt, daß die Realität b<> di.ser Feilbietuiig
auch unter tem Echätzwerthe pr. 3 l05 fi. !0kr . Hint'
.»ngc^sbcn werden wi id .

Das Scdatzungsprotokoll, die Llzitationsbedl:ig,
niffe lind dcr Grunobuchsexliakt können täglich hier,
,mls eillsjtsehci^ wcrdln.

Oderiaidach am 20. Apr i l ,855.

^. lOOl . (3) N». 1705
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Naffenfuß wird
hiermit rund gemacht:

Es s<i über Ansuchen des Herrn Dr. Karl v.
Wurzbach in üaibach die Rsassumirung oer mit
oießgerichllichem Bcfchlide vom 9. September 1853,
Z. 3518, auf den »6. März 1854 angeordneten,
sohin aber sistirt'N dritter» erekuciocn Feilvietuna. der,
ocm Johann Medwcd von Paßiiwerh gehörigen,
im Kroiscndacher Grundbuche 5u!> Uch. i)^r. 32,
Ncl'tf. Nr. 4l vorkommenden, gerichtlich auf 5600 fl.
geschätzten Hublcalilät zu Paßjiverh, w,gen aus dem
Urtheile ddo. 22. April 1852, 3. 3476, schuldiger
300 fi. c. 5. c. bewilliget, und zur neuerlichen Vor.
„ahme dieser dritten Feilbictung die Tagsalzung auf
den 9. August d. I . Vormittags 9 Uhr loco der
Realität mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität aucl) lütter dem Schä'tzungswerlhc hint»
angegeben lvild.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsextrakt
und dic Lizitationsblding'nsse können täglich hicramlS
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasse»fuß am 2. Ju l i
1855.



385

Z. ,004. (1) Nr. 2508.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnoschctsch wild
hil lmit bckannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übcr das Ansuchen
des Anton Mejak von Eenoschelsch, gegen Lukas
Icb.izl,in von dort, wegen schuldigen >29ft. c. 5. c.,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herr-
schütt Senoschc-lsch zur» Urb. Nr. 48^26 vorkommen-
den, in Senoschetsch lieqendcn Realität, im gcricht-

^ lich erhobenen Schähungswerthe von 2585 ft 49 kr. ,
E. M , gcwilliget, und zur Vornahme derselben vor i
diesem Gerichte die Feilbietungstagsatzungcn auf den!
28, J u l i . auf den 25. August' und auf den 22. !
September »855, jedesmal von 9—12 Uhr Vor .
mittags mit dem Anhange bcsiimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten auf den 22. Sep-
tember »855 angeordneten Fcilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem oder iiberbotenen Schätzungswerthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde. -

Die ^izitationsdcdingnisse, das Schätzungsoro.-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Senoschetsch am 22. M a i »855.

3. 1005. ( ! ) - " Nr. 2395. ̂
E d i k t . z

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoschetsch wird ^
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Michal Srebotnik von Lueg, gcgen Jakob Schleiko ^
von Bukuje, wegen schuldigen »45 fi. »0 kr. c. z. c , '
in die öffentliche Versteigerung der, dem üetztern
gehörigen, im Grundbuche der vormaligen Herr ' !
schalt ^ueg 5ul^ Urb, Nr. 80 vorkommenden Neali» !
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
»735 fi. 40 t'r. gewilligct, und c5 sind zur Vor»
nähme derselben vor diesem Gerichte die Feilbictungs- ,
tagsatzungen auf den 28, J u l i . auf den 25. August ^
und auf den 22. September 1855, jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr mit dem Anhinge bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letztern auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden ^
hintangegeben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungs.
Protokoll und der Grundbuchsertrakt können in den
gewöhnlichen Anusstunden eingesehen werden.

Senoschetsch am !6 . M a i 1855.

3. 1006. ( l ) Nr. 2396.!
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnoschetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Anton Mosche von Niederdors, als Kir. i
chenprobst der Kirche zu Niederdorf, gegen die G r o '
gor Thomasclnzh'schen Pupillen von Niedcroorf, un.
ler Vertretung ihres Vormundes Lukas Tomaschizh
von dort, wegen schuldiges 33 fi. 5 kr. c, 5. c ,
in die öffentlich 'Versteigerung der, dem lletztern
gehörigen, im Grundbuchc d.r Herrschail Senosch.tsch
5uli Urb. s)ir »65 u. 184 vorkommenden ^eali lät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von '000 ft.
40 kr. aewilüget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Frilbielnng ans den 28. Ju l i ,
auf den 25. Anbist lind .,uf den 22. S'Plember
>855, jedesmal Vo!M!lt><gv um 9 Uhr mit dem
Anhange best>mmt worden, daß diese Realität nur
l'l« der ^eyl.rn auck uoter dem Scläi^Uligsweithe
an d«n Meistbietenden hintang'g?d.n werde.

D'e ^izilatioKsbedirianissc, das Sä'ätzungspro.
ll'koU und der Grundduchscxlratt könmn hleramls >
llngefth.n w!rd,n

Stnoschetsch am »6. M a i »855.

2- ! 0 lo , ( i ) Nr. I3»3.
E d i k t .

" l )m k. k. Uez,,ksg<richte Aschernembl wird
dem unbekannt wo befindlichen Michael Slaudacher,
von GeldlNscl,I.,g ^ r 7 bedeutet:

Es habe Herr Flanz Brodschild von Stockcrau,
durch Hclsn D r Rosina. gegen ihn die Klage auf
Erzählung einer Waren schuld von »04 fi. l5 kr.
^ «- c. angebracht, worl'lber zur sunimaiilchen münd-
lichen Verhandlung die T.>gsatzln,g ouf den 2. Ok.
lobcr I. I . Früh 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte
angeordnet wurde

Da der Aufenthaltsort des Michael Stauda.
chcr, von Gerdenschlag Nr. 7, diesem Gerichte nicht
bekannt ist, so wird demselben Herr Pttcr Persche
vo>, Tschel""''bl alS Kurator bestellt und es wird
ihm hiemit "bedeutet, er habe cnlweoer zur Verhand-
lung selbst zu crschci"en oder einen andern Pertte,
ter n.unhafc zu machen, oder vcm bcstcUten Kura>
tor die erforderlichen Behelfe an die »)cmd zu acl^^
widrigens mit diesem verhandelt und, was Rechtens
ist, erkannt werden wi ld.

K. k. Bezirksgericht Hschernembl am 6. Ma i
!855.

Z. ! 0 l l . ( l ) Nr. I 6 l l .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tscherntmbl macht be-
kannt:

Es sei über Ansuchen des Johann Nuppe von
Gottschee, wider Johann Lakner von Meicrle, als
Kurator des Verlasses des Georg Maurin jun. und
wider Mathias Maur in als Uebernrhmer des väter-
lich Georg Maurin'schen Verlasses, in die exekutive
FtUbictung der gegnerischen, mit dem Pfandrechte
belegten Realitäten, als: der im Grundbuche der

'Herrschaft Pölland «u!> Ncktf. Nr. 379 vorkommen,-
ten laut Pvoto^llcs ddo. 14. November l853, Nr.
5555, auf 270 fi. geschätzten Hübe; dann der, dem
nämlichen Grundbuchc 5uk Nektf. Nr. 386 cinvcr-
!cibte,l, auf 210 ft. bewertheten Hübe gewilliget,
und es seien zu deren Vornahme die Tagsutzungcn
auf den 4. August, 3. September und 1. Okto-
ber l. I - , jedesmal Früh 9 Uhr in loco der Reali
täten mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
dieselben nur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe hintangegcden werden.

Die Grunobuchsertrakle, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitalionsbedmgnissc tonnen yleramib
eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Tschtlncmbl am 12. Juni
1855.

Z. 1008. ( l ) Nr. 13 »7.
! E d i k t ,
j Wom k. f. Bezirksgerichte Tschernembl wird
l dem unbekannt wo abwesenden Georg Barizh, von

Schöpfcnlag HS..) lr . 6, bedeutet:
Es habe Hr. Franz Brodschild, Handelsmann

in Stockerau, durch Hrn. Dr. Nosina, gegen ihn
die Klage aus Bezahlung einer Warenschuld von
57 ft. 30 kr. l-. 5. l:. angebracht, worüber zur sum-
manschen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
aus den 2. Oktober I. I . früh 9 Uhr vor diesem
k. k. Bezirksgerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Georg Barizh die-
sem Gerichte mcht bekannt ist, wird demselben Hr.
Petcc Pnsche von Tschernembl als Kurator aufge-
stellt, und es wird ihm hiemit bedeutet, cr habe
entweder zur Verhandlung selbst zu erscheinen, oder

feinen andern Vertreter namhaft zu machen oder dem
! bestellten Kurator die erforlichen Behelfe an die Hand
zu geben, widrigens Mlt diesem verhandelt und, was
Hechtens ist, erkannt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl am 6, Ma i
1655.

Z. l009. ( l ) Nr. 1318.
E d i k t .

Vom r. r. Bezirksgerichte Tschernembl wi ld
dem unblkannt wo abwesenden Mar i in Sraudacher,
von Gerdenschlag Nr. »0, bedeutet:

Es habe Hr. Franz Brodschild von Stockerau,
durch Hrn Dr . Nosina, g»gln ihn die Klage au,
Bezahlung einer Warrnschuld pr. 47 ft. 22 kr. «. t». c.
eingebracht, worüiirl zur summarilchen Ml'indNcken
Verhandlung d>« Tagsatzung au> den 2. Oclobel
l. I f'ü'h 9 Uhr vor diesem r. k. Bezlltbgerichl.
angeordnet wuldc.

Da cer AlUentl)alisoit des Johanir Mauru,
diesem Gerichte nicht oetannt lst, so wird deinielvei,
Hr, Peter Peische o,.n Tlchrrnemvl als Kurator ausg!-
stellt und ed w^id ihm ylrnnl v.deulet, ^ l̂ ade c,ll
weder zur Verhandlung selbst zu erscheinen, odc,
einen andern Vertreter namhaft zu machen, odc«
dem bestellten Kuialor die erlordelUch'N ^iel)»lte <»<
die Hand ^u geben, w,0l>^>ns nr't vllsem o.N).)»
dell und, w"s ^i.chlulb ,st, e>k^nnl w.td.n wtrd

K. k. Be^lksgerlcht H,chlll.cm l a,n 6. M<<,
1«5ä,

Z. l<)»5. ( l ) Nr. 82.'
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Seisendrlg wird
belan'it gemacht:

Es haoc auf Ansuche» des Jose' Holfch ve>
von Plösch, wider Franz ll^uscde von Hinn»ch, we
qen aus dem gelichlli^en Vlrglei.te oon, 2^. Sep
lember und ex.tut i»t.,bu!i,lr» i). Deze<»ber .85 4
an Zuchlocbfe» noch schuldigen »45 ft. c 5 c., di.
crekullve Feilbieluxg der, dem «c^tcrn gehörigen,
zu Hmnach ,ul> Konsk. Nr 2 a/legenen. lm vor
nialigen Grundbuchs der Pf.ngült Ootü'chre 5ui.
Retlif. Nr, 3 vorkommenden, gerichtlich au, i>70 fi
gescha ten Halbhudc s»mmt Wl'hn < und Wirth
schaftsgeoäuden. und der auf 50 fi l< kr. gerichtlich
geschätzten Fährnisse bewilliget, u»o dazu drei 3 ^ ,
mine, als auf

den »6. J u l i , ^
dann »6. A . , ^ z l. I.,

und »7. September ^
jedesmal um »0 Uhr Vormittags >m Orte der Nea.
litat und der Fahrnisse zu Hinn^ch nut dcm Be>
satzc bestimmt, daß diese Realität und Fahrniss.
bei der dritten Fcilbietungstagsatzung auch unte,
dem Schätzungswetthe hintangegeben werden würden.

Der Grundduchöertrakl, daß Schätzung<?proto»
koN und die iiizilationsdedingnissc können yierge»
richts eingesehen und daron auch Abschriften erho-
ben werden.

Seisenberg am 22. März 1855.

Z. 10l7. ( l ) illr. 1582.
E d i k t. ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte seisenberg wird
kund gemacht:

Es habe übcr Ansuchen des Johann Blotme
von Neije, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 2 4. Februar und exet. iiUabuiirt 28. März
d. I . , 3- 3038, noch schuldign »3, fi. 20 l r .
<:. H. c., die erekutiue Feilbietung der, den» üilarlin
Novak gehörigen, im vormaligen Grundouche der
Herrschaft Scisenberg zud Rekt». Nr. 305 vorkom-
menden, zu Netic Nr. 2» gelegenen, gerichtlich auf
756 ft. geschätzten Halbhube sammt W o h n . und
Wirtschaftsgebäuden gcwilligct, und dazu dm Ter»
mine, a lö :

den 1. auf den 26. Ju l i ,
. 2. >, >> 27. August und i. I . ,
» 3. » ), 28. September

ltdesmal vor, 9 dis 12 Uhr Vormittags z„ der hie.
sigen Gerichtskanzlci mit dcm Beisatze bestimmt, daß
oiise Realität bei der drillen Feilbietung auch un.
ter dem Schätzungspreise hintangegcben werden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto»
koll und die liizitalionsbedingnisse können hicramtS
sogleich eingesehen und davon auch Abschriften erho.
ben werden.

Seisenberg am 20. Juni 1855.

Z. 1016. ( I ) Nr. 1487.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Seisenberg bringt zur
allgemeinen Kenntniß:

Es habe auf Ansuchen dcS Herrn Wilhelm
Lachainer von Hof , Zrssionärs des Johann Petsche,
wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche ddo. 8. Ok»
tobcr »852 und exekut. intabulirt 24. März »853,
Z. 5039, und der Zession ddo. 26. September »853
noch schuldigen 62 fi. 18 kr. c. 5. c., in die exeku-
live Feilbietung der, den Eheleuten Johann und
Theresia Signnmd gehörigen, zu Unterwarnbtrg
8uli Konsk. Nr. 7 gelegenen, im vormaligen Grund,
buche der Herrschaft Gottschce «ub Reklf. Nr. 704

! vorkommenden, gerichtlich auf 926 fi. geschätzten 7/,,
l,Irb, Hübe sainmt Wohn- und Wirthschafcsgebäu»
den gewilliget, und dazu drei Termine, als: aus den
3». J u l i , ben 3>. August und den I. Oktober d. I . ,
jedesmal 9 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts-
kanzlci mit dem Beisatze bestimmt, daß dieselbe nur
bei der dritten Feilbietung auch unter dem gcricht»
lichen Schätzungswerlhc hintangegeden werden wurde.

Ble ^izitalionsdrdin^nisse, der Orundbuchsex,
lrakt und das Schätzungsprotokoll können hiergerichlg
eingesehen, und davon auch Adschchtm erhoben
werden.

Seisenberg am l4 . Juni 1855.

Z. l018. ( l ) Nr. 1237.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichle Seisenbcrg wirv
kund geinacht:

Es hade auf A»Iangrn des Simon König von
kletfck, wegen aus dem getichllichei! V rglelche
do. 7. I^iiner und sl'kut. incabulxt 3. April »852,

^. 96, »och schuldiges 202 fi. c. ,. c.. die lr.tullve
Hlildlellnra, der, den Eheleulen Ma>lin uno Ursula
Pr l tu geüörigen, zu Hi,>m,'l' 5>Ll) Konst. Nr. 9 g <
iigeNlN, i>n v0'!N»Iig<n G^uubiucl'e der Psarrgült
Odelgllrk «»in Rests. Nr 50^2 vl^k^nunen^rn qê
lichlllct, aul 9l)5 si. geschälten Halbhul'e sammt
Wol,n> uno Wll lhs < ails^rbauds» rewilliget, uno
c>.lzu drei Termin, , a l ^ :

auf 0>i: >9 )>Ui ,
„ „ 20, August und d. I . .
„ „ 20 September ,,5

icde5mal >0 Uhr Vormittags in loco der Realität
» i t d,m Bcis.tze.bestilnmc, daß diese Realtat bei
oe<n ootle« Termine auch unter dem fteiichllichen
öchätzun^5we!tl!e h><>taiigegel)eil werden wü>oe,

-Ole i!^ltlNil'Nsot0!>!g>!>sse. das Schatzungspro»
lokoll und der Grundbuchs.xlratt können hlcramls
eingesel̂ ei' werden.

S.isenberg am l2 . M a i lß55.

Z. »0,^6. ( l ) " Nr. 23»8.
E d i l t.

Von dem k. k Bszutggeiiäile Krainburq wird
mit Bezuq au, das Edikt vom l . Ma i l. I . , Z.
»079, betannt gemacht, daß in der Erekutioussache
des Herrn Dr . Hradetzky von Klainorng, wider
Frau Mngaie lh WaUand von Fraßl'U. lil.-lc» 77 fi
< kr, c:. 5. l : . , die zweite exekutive F.ill'N'tnna. der
Folderung pl. »52 ft, , 6 ' / , sammt Ntderwerbind-
lichkcitin übcr den fruchtlos verstrichene» ersten Ter-
min am 24. Jul i l. I , Früh 9 Uhr hiergcrichts
stattfinden wird.

Kraindurg am 20. Juni 1855.



'"' ̂  K u n d m a c h u n g """"
über die Einführung der zweimaligen Aufnahme und Versendung von flüssigen, mineralischen Säuren und feuergefährlichen odcr explodirelwen Prä-

paraten in jeder Woche und Richtung auf der k. k. südlichen Staats-Eisenbahn I. und I I . Gewon.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Expedition von flüssigen, mineralischen Sauren, von feuergefahrlichen ooer explodirenden Präparaten tt. auf der südlichen k. k.

Staats-Eisenbahn I. und II. Sektion vom l. Juli »855 angefangen zwe i M a l in der Woche stattfinden werde.

Dle Aufnahme dieser Sendungen zu der dießfälligen Expedition wird in den verschiedenen Stationen, wie folgt, festgesetzt:

D i e A u f n a h m e f i n d e t S t a t t i n d e r M i cH t u n a , l

v o n W i e n n a c h L a i b a ch v o l l L a i b ach n a c h W i e n
^. . Vormittags l Nachmittags Vormittags ! Nachmittags ! ^ > -". ...«<« ^ vormittags j Nachmutaqö ^ ' ^ ' VoTmIüälä ^achlniltaas l

I n den Stationen ^ - c'? v^ -- >7 ̂  I n den Vtatlonen .̂ c v—^—<?-—^ — l I n den Stationen ! -.-—?-—-t ^ - ^ - - I n den Stationen — ^ " ^ i " 2 ^ v
" nur bis zur folgenden Stunde nur b»6 zur folgenden Stunde ! nur dls zur folgenden stunde n^r bis zur folgenden stunde

Wien > Peggau ! Laibach ^ Fi-ohnleiten
Meidling . Stüding jeden z Salloch Mixnitz jeden
Atzqersdorf l l U h r l n Gwtwein ! Laase Peineag ^ , D'nstag
Liesing ^ Iuoendorf Montag Kleßnitz Brück a M . ! ^ " ^ ^ ^
Brunn ^conrag ^ ^ ß Uhr Littai Kapfenberg , FleUag
Mödling . Kaisdorf und Sava Warein
Guntramsdorf " " Wildon ^ Baaor . Kindderg
Gumpoldökirchen ^ Lcbring Donner- Triffail ! leoen ^ ^ , ^ ^ i '<
Baden » 2 U h l ^ 0 " " " ' Leibnitz / Hrastniqg ifangemvanq
Vöölau « Ehrenhausen ^ jeden T-teinbrü'ck ^conrag Murzluschlag
Leobersdorf ' " 6 2pielf«ld Dinstag Römeroad «Nl , r^ k ^ p ' ^
Felixdorf Pößnitzhofen ^ " ^ und Maikt-Tüffer " " ^ "«° Simmering z
Wr, - Neustadt 3 Uhr ^ Marburg Freitag lZilli Klamm !
Neunkirchen Kranichsfeld St. Georgen ^onnei. P ^ ^ . ^ ^ ^
Ternitz . „ . Pragerhof Ponigl Glo^qnitz ^
Pottschach 4 " h l Pöltschach »2 Uhr detto ! Pöltschach 'lag Pollschach ! leocn
Gl^ggnitz Ponigl Pragerhof T^nitz !
Payerdach _i_ ^ . . S t . Georgen Kranichsfeld . Neunkirchen ^mltag
Klamm 3 ^ Cilli ^ ^ Marburg Wr.-Neussadt /«Uhr ,̂
Semmering ^ ^ Markt-Tüffer Pößlntzhofen Frlirporf ""^
Spital Montag ^ ^ ^ r b a d . Spielfeld Leooerödorf ^ ^ .
Mürzzuschlag ) . Steinbrück ! , leden Ehrenhausen Wöslau ^ sreltag
Lanqenwang " " ° H^assnigg _ Leibnitz ^ Baden ^
Kneqlach « , . ^ ^ Triffail ^,. , 4)M,tag ^>^,„^ »QNl^. i.d-« Gumpoldskit-chen
Kindderg / ^ " b r Donner ^ ^ ' ^ 6Uhr W.loon ^UHr^ zeden G.ntramsdolf !
Marein Sava ""^ ^ Kalsdorf Dinstag Mödling
Kapfenberq "^5 Littai ^ -, ^ " ' und Brunn
Brück a M . Kreßnih »rettag I^enoorf - " L'esing !
Pernegg Laase ! Gratwem j l 2 Uhr Freitag Ntzqersoorf !
Mknitz Salloch l Vtu'ping Meidlinq ^
Frohnleiten ^ / Laibach ()lnkunft) ^ ^ . ^_ — — Peggau Wien (Ankunft) / /

Jede derlei Sendung ist dem betreffenden k. k, Eisenbahnamte wenigstens 24 Stunden vorher zu avisiren, damit dasselbe die geeigneten Betriebsmittel requirken kann.

Von den k. k. Betriebs Direktionen
der südlichen Saals-Eisenbahn I. und l l . Sektion M Wien und Vroz

am 2Q. Juni »855


